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Antrag gemäß §§ 10 u. 32 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 
Betr.: Ausbau und Verknüpfung des Radwegenetzes in der Region Hannover  
        (hier: Verlängerung des Fuß- und Radwege entlang des Laher Grabens 
                  und Verbindung der Weidenallee mit dem Klingenkamp)    
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 
 
Die zuständigen politischen Gremien und die Verwaltung von LH Hannover und Region 
Hannover werden aufgefordert, die Beschlusslage im Bezirksrat Bothfeld – Vahrenheide 
bezüglich des Ausbaus und der Verknüpfung der Fuß- und Radwegeverbindungen im Bereich des LSG 
Laher Wiesen zu unterstützen und umzusetzen. 
 
Begründung: 
 
Seit vielen Jahren hat der Bezirksrat sich wiederholt einmütig dafür eingesetzt, im Rahmen der Umgestaltung des Laher 
Grabens den das Gewässer begleitenden Fuß- und Radweg bis zum Heidkamp fortzusetzen. (Ein Ausbau des westlichen 
Teilstücks des Klingenkampes mit Fuß- und Radwegen ist den nächsten Jahren aufgrund der Finanzlage illusorisch.) 
Die Verlängerung der Weidenallee verbände endlich das LSG Laher Wiesen mit dem NSG und Naherholungsgebiet 
Altwarmbüchener See für Spaziergänger und Radfahrer. 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt müssen Natur wohnortnah erleben dürfen. Naherholung sollte quasi schon „vor der 
Haustür“ beginnen können. Das Erleben des fortentwickelten Landschaftsraumes schafft bei Alt und Jung gleichzeitig 
Einsicht in Möglichkeit und Notwendigkeit von Erhaltung und Zurückgewinnung natürlicher Umwelt.  
gez. Hedrich 



 
 


